
Antrag Nr. 26-F-63-0006
Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt

Betreff:

Konzeption gegen Gewalt und Vandalismus auf Wiesbadener Sportanlagen
- Antrag der Fraktionen von Bündnis 90/Die Grünen, SPD, Die Linke und Volt vom 09.01.2026  

Antragstext:

Im Rahmen der Task Force Fußball, welche sich mit Gewalttätigkeiten und Vandalismus auf 
Wiesbadener Sportplätzen befasst, wurde der Gedanke entwickelt, durch Änderung der 
Nutzungsordnung für Wiesbadener Sportanlagen, wiederholt oder massiv gewalttätige Sportler ggf. 
Mannschaften temporär von der Nutzung der stadteigenen Sportanlagen auszuschließen. Die 
Stadt Bremen entwickelte hierzu bereits eine rechtsgültige Satzung.

Der Ausschuss für Ehrenamt, Bürgerbeteiligung und Sport möge beschließen:

Vor diesem Hintergrund wird der Magistrat gebeten zu berichten,

1) wie sich die Entwicklung von gewalttätigen Auseinandersetzungen und Vandalismus auf 
den Wiesbadener Sportanlagen darstellt,

2) wie er die Handhabung einer solchen Satzung im Zusammenhang mit der Minimierung von 
Gewalt und Vandalismus auf den Wiesbadener Sportplätzen einschätzt,

3) wie weit die Erarbeitung einer solchen Satzung vorangeschritten ist und wann mit der 
Fertigstellung zu rechnen sein könnte.

Wiesbaden, 21.01.2026

Hendrik Seipel-Rotter Felix Kisseler
Fachsprecher, B90/Grüne Fraktionsgeschäftsführer, B90/Grüne

Michael David Mathias Lück
Fachsprecher, SPD Fraktionsreferent, SPD

Brigitte Forßbohm Ingo von Seemen
Fachsprecherin, Fraktion Die Linke Fraktionsgeschäftsführer, Fraktion Die Linke

Achim Sprengard Sascha Kolhey
Fachsprecher, Volt Fraktionsgeschäftsführer, Volt
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